
Es weihnachtet sehr ...
Tannenbäume stehen nun an der Kirche und am Markt

¥ Steinhagen (sari). Der
Weihnachtsmarkt steht vor
der Tür. Passend dazu haben
Mitarbeiter des Bauhofes das
Dorf verschönert. Zwei Tan-
nenbäume schmücken nun das
Herz von Steinhagen.

Ganze fünf Stunden hat das
Aufstellen der beiden Bäume ge-
dauert. Der Riese am Marktplatz
misst acht bis zehn Meter und
die Tanne am Kirchplatz sieben
bis acht Meter. Um einen siche-
ren Halt zu garantieren, mussten
die Tannenbäume einen Meter
tief in der Erde fixiert werden. In
diesen Tagen bekommt das Dorf
auch seine Weihnachtsbeleuch-
tung von den Stadtwerken .

Wer will da noch Schokolade?
»Literarischer Adventskalender« stimmt mit Klassikern und neuen Gesichtern auf Weihnachten ein

Von Sonja Faulhaber

¥ Steinhagen. Vor fünf Jahren
fing alles ganz klein an. Eine
handvoll Menschen traf sich in
der Vorweihnachtszeit an aus-
gewählten Orten und genoss li-
terarische Kleinode in festli-
cher Atmosphäre. So familiär
geht es heute beim »Literari-
schen Adventskalender« nicht
mehr zu, denn die Veranstal-
tung schlug bei den Steinhage-
nern ein wie eine Bombe und
zieht jedes Jahr mehr Besucher
an. Doch dank Lichterzauber,
heimeliger Dekoration und
liebevoll ausgesuchter Weih-
nachtsliteratur ist die Stim-
mung an den Veranstaltungs-
orten noch genauso festlich
wie zu Beginn.

Ab der kommenden Woche
werden die Flyer mit dem detail-
lierten Programm des »5. Litera-
rischen Adventskalenders« an al-
le Haushalte verteilt. Doch die
Marketingbeauftragte Petra Hol-
länder und die Bibliotheksleite-
rin Regina Howorek gewähren
jetzt schon einmal einen Ein-
blick in ein Programm, das in
derZeit bis zum 4. Advent keine
Langeweile aufkommen lässt.

Wie immer beginnt der be-
sondere Adventskalender am
Montag nach dem Weihnachts-
markt. Und der Tradition fol-
gend wird wieder Dieter Segge-
wiß, Geschäftsführer der Ver-
lagsauslieferung Runge, den An-
fang machen. An den insgesamt
15 Veranstaltungsabenden gibt
es wieder einige bekannte und
beliebte Klassiker, wie die Le-
sung von Bürgermeister Klaus
Besser am vorletzten Abend und
der stimmungsvoll musikalisch
untermalte Abschlussabend mit
Margret Krullmann im Heimat-
haus. Aber es gibt auch viele
neue Gesichter: So ist zum Bei-
spiel Cemil Sahinöz das erste
Mal mit dabei. Der Mitarbeiter
des DRK-Migrationsfachdiens-
tes bringt den Besuchern Le-
bensgeschichten von Jugendli-
chen mit Migrationshintergrund
näher. Und auf einen Gast freu-
en sich die Organisatorinnen be-
sonders: Der CDU-Bundestags-
abgeordnete Ralph Brinkhaus
hat es geschafft, sich während
der Sitzungswoche in Berlin
einen Tag freizuräumen und
liest in Steinhagen. „Das haben
wir schon vor über einem Jahr in
die Wege geleitet“, erinnert sich
Regina Howorek.

Während sich die Abendver-
anstaltungen eher an das er-
wachsene Publikum richten, gibt
es in diesem Jahr auch wieder
zwei Termine für Kinder. Dies-
mal geht es beide Male an die
Grundschule Amshausen. „Im
nächsten Jahr soll dies aber eine
andere Grundschule überneh-
men – und dann jedes Jahr
reihum“, so Howorek.

Klein, kompakt und
voller Informationen

Neuer Schülerausweis am Gymnasium

¥ Steinhagen (son). Der
»Neue« ist klein, handlich und
weiß alles, was über eine Per-
son wichtig ist. Nein, die Rede
ist nicht vom elektronischen
Personalausweis, sondern vom
neuen Schülerausweis des
Gymnasiums.

Gut zwei Jahre hat es gedau-
ert, bis aus der ersten Idee der
erste Ausweis wurde. Angefan-
gen hatte alles mit einem jungen
Mann – Jean-Philippe Georgi.
Nach einem Blick auf seinen – im
wahrsten Sinne des Wortes –
verwaschenen Schülerausweis
aus Papier war ihm die Idee ge-
kommen, eine kompakte und
praktische Karte müsse her. Bei
Schulleiter Josef Scheele-von Al-
ven stieß er damit auf Interesse,
doch um fast 1000 fälschungssi-
chere Schülerausweise anzufer-
tigen ist mehr als nur Enthusi-

asmus nötig. Doch Georgi
schreckte dies nicht. Er machte
sich auf die Suche nach Sponso-
ren und wurde schnell bei der
Volksbank fündig. Diese über-
nahm am Ende gut die Hälfte der
Kosten, ein Teil übernahm der
Förderverein und die Eltern
mussten noch einmal zwei Euro
pro Ausweis bezahlen.

Nachdem die Finanzierung
geregelt war, ging es an die kon-
krete Umsetzung. Gemeinsam
mit dem Mediengestalter Ale-
xander Rigatuso aus Heilbronn
entwarf Georgi, der mittlerweile
eine Ausbildung bei der Volks-
bank absolviert, die Optik der
Karte mit Foto, Name und
Adresse. Um die Echtheit zu do-
kumentieren, gehört auf jeden
Ausweis natürlich noch das Sie-
gel des Gymnasiums.

Nachdem auch das geschafft
war, begann die »Handarbeit«.

Fotos und Daten mussten ein-
ander zugeordnet und noch
einmal überprüft werden,
schließlich durften sich keine
Fehler einschleichen. In ihrer
Freizeit widmeten sich Robin
Hermjakob, Valentin Niediek
und Marleen Gosejohann ge-
meinsam mit ihrem Lehrer
Henning Gillrath diesem Pro-
jekt.

Und das Ergebnis kann sich
sehen lassen: Der neue Schüler-
ausweis im Scheckkarten-For-
mat ist fälschungssicher, für drei
bis vier Jahre gültig und kann zur
einfachen Ausleihe von Büchern
aus der Mediothek genutzt wer-
den. Das langfristige Ziel ist es,
dass die Schüler in der neuen
Mensa mit ihrem Ausweis essen
vorbestellen und bezahlen kön-

nen, so dass der Kauf von Wert-
marken entfällt. „Das spart Per-
sonalkosten“, wirbt Josef Schee-
le-von Alven für das Projekt.
Wenn es nach ihm ginge, könnte
damit auch schon jetzt begonnen
werden, doch dann müssten alle
Schulen – also auch Realschule
und Hauptschule – einen neuen
Schülerausweis einführen. Und
danach sieht es zurzeit nicht aus.
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Stimmungsvoll: Der »Literarische Adventskalender« lädt in
den Wochen vor Weihnachten zum Innehalten und Zuhören
ein. Petra Holländer (Foto) hat ihn auch in diesem Jahr wie-
der gemeinsam mit Regina Howorek organisiert.

CDU: Steuern sollen
stabil bleiben

Überlegungen zum nächsten Gemeindehaushalt
¥ Steinhagen (mut). Steuerer-
höhungen? – Wenns nach der
CDU geht, dann kann und muss
es nächstes Jahr ohne gehen.
Wie die Fraktions- und Partei-
spitze jetzt mitteilte, wollen die
Christdemokraten beantragen,
die vom Bürgermeister für das
nächste Jahr vorgesehenen
Steuererhöhungen zu strei-
chen.

„Die Steuern zu erhöhen ist
der vermeintlich leichteste Weg“,
sagt Detlef Temme, stellvertre-
tender Fraktionssprecher. „Da-
gegen können sich die Bürger
nicht wehren.“ „Wir würden die
Hauseigentümer und damit alle
Mieter belasten“, sagt Herbert
Mikoteit. „Und solange es mög-
lich ist, wollen wir das vermei-
den.“ Und es sei möglich, auf
Steuererhöhungen zu verzich-
ten. Die Wirtschaftskrise vor
zwei Jahren ist vergessen; „wir
vertrauen auf den Aufschwung
der heimischen Betriebe“, sagt
Mikoteit und glaubt daher an
höhere Gewerbesteuereinnah-
men als bisher kalkuliert. Der
Gemeindekämmerer, Dieter
Fritsche, rechnet immer beson-
ders vorsichtig. „Doch wir haben
in den vergangenen Jahren stets
mehr eingenommen, als vorher-
gesagt: fünf Millionen in 2008,
800 000 in 2009 und rund eine
Million Euro in 2010.“ Für 2011
rechnet die Gemeindeverwal-
tung mit 14,08 Millionen Euro
im Gewerbesteuertopf.

„Es werden bestimmt 588 000
Euro mehr sein“, sagt die CDU.
So viel – das hat die Verwaltung
ausgerechnet – könnte nämlich
durch die Erhöhung der Gewer-
besteuer, der Grundsteuer A (für
landwirtschaftliche Flächen),
Grundsteuer B (für bebaute und
bebaubare Flächen) zusätzlich in
die Gemeindekasse fließen.

Zweimal kam es in den ver-
gangenen fünf Jahren zur Dis-
kussion über Steuererhöhungen,
die die CDU nicht wollte und zu
der es dann doch nicht kam. „Es
hat sich jedes Mal bewährt, dar-
auf zu verzichten“, sagt Dirk
Lehmann, CDU-Vorsitzender in
Steinhagen, „denn am Ende je-
des Jahres sah es finanziell eben
doch gut aus – dank überplan-
mäßiger Gewerbesteuereinnah-
men.“ Und davon geht die CDU
auch für 2011 aus.

Und noch weitere Wünsche
wollen die Christdemokraten in
die Haushaltsberatungen in den
nächsten Sitzungen der Fachaus-
schüsse anbringen. Grundsätz-
lich sei die CDU ja erfreut, dass
der Bürgermeister bereits Einspa-
rungen im Haushaltsentwurf vor-
genommen habe. Doch auf eini-
ge davon könne man verzichten.

Wenn es nach der CDU ginge,
blieben die Zuschüsse für das
Gemeindebürgerkomitee (1 600
Euro), die Gesellschaft für Ar-
beits- und Berufsförderung
(GAB, 25 000 statt bisher 30 000
Euro) und das so genannte Win-
delgeld (40 000 Euro) ebenso
erhalten wie die Mittel für Gratu-
lationen und Repräsentationen
(3 000 Euro). „Einsparungen loh-
nen sich doch erst ab 3 000 Eu-
ro“, sagt Herbert Mikoteit. Er
bringt auch einen Vorschlag zur
Gegenfinanzierung: Die mit 6,2
Millionen Euro angesetzten
Sach- und Dienstleistungen der
Verwaltung sollten pauschal um
1,5 Prozent gekürzt werden. „Da
hätte die Verwaltung genügend
Spielraum, selbst zu wählen, wo
gekürzt werden kann.“

Alt gegen Neu: Jean-Philippe Georgi (Zweiter von links) präsentiert seinen alten und den neuen Ausweis. Bei der
Umsetzung für fast 1000 Schüler haben geholfen (von links) Marleen Gosejohann, Valentin Niediek und Robin
Hermjakob. Foto: S. Faulhaber

Harte Arbeit: Schweres Gerät war
nötig, um die Bäume zu fixieren. :
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TERMINE heute

GOTTESDIENSTE

Literaturkreis
¥ Steinhagen-Amshausen (HK).
Der Heimatverein Amshausen
lädt zum Literaturkreis ein. Am
Samstag, 27. November, werden
ab 16 Uhr Novellen von Wilhelm
Raabe gelesen. Treffpunkt ist die
Alte Feuerwehr. Gäste sind will-
kommen.

Vortragsabend

zur Pubertät
¥ Steinhagen (HK). Die pä-
dagogische Vortragsreihe des
Familienzentrums setzt sich am
Mittwoch, 24. November, fort.
Thema ist: »Pubertät oder die
Kunst, einen Kaktus zu lieben«.
Beginn ist um 20 Uhr im Kan-
torhaus in Brockhagen. Anmel-
dung unter ` (0 52 04) 31 65.

Das Programm

15 Abende voller Überraschungen
Montag, 29. November:
Dieter Seggewiß liest »Hilfe, die
Herdmanns kommen«, Verlags-
auslieferung Runge, Bergstraße 2
Dienstag, 30. November:
Dr. Siegfried Finke liest »Heimat-
liche Geschichten«, Alte Feuer-
wehr, Tiergarten 44
Mittwoch, 1. Dezember:
Die Frauenunion liest »Launige
Geschichten«, Bibliothek
Donnerstag, 2. Dezember:
Frank Pohl liest »Oh du schreckli-
che«, Kreissparkasse
Freitag, 3. Dezember:
Susanne Thron liest »Ehren-
wort«, Apotheke am Markt
Montag, 6. Dezember:
Ralph Brinkhaus liest »Charles
Dickens Weihnachtsmärchen«,
Ratssaal
Dienstag, 7. Dezember:
Wolfgang Buse liest »Weih-
nachtsmann in Nöten«, Volks-
bank am Markt

Mittwoch, 8. Dezember:
Susanne Lechtermann liest »In-
terview mit dem Weihnachts-
mann«, Buchhandlung am
Kirchplatz
Donnerstag, 9. Dezember:
Horst Bartelniewöhner und Oli-
ver Stenzel lesen »Der Chef heißt
Mexico«, CVJM-Jugendkeller,
Brockhagener Straße 26
Freitag, 10. Dezember:
Cemil Sahinöz liest »Zwei Wel-
ten«, Markt-Café Kirbas
Montag, 13. Dezember:
Der Heimatverein Brockhagen
veranstaltet einen »Adventsabend
in Platt- und Hochdeutsch«, Kul-
turscheune auf dem Hof Ordel-
heide, Sandforther Straße 96
Dienstag, 14. Dezember:
Kurt Ulrich Schäfer liest »Volks-
hochschultango« im VHS-Ge-
sundheitsforum am Kirchplatz
Mittwoch, 15. Dezember:
Winifred Schlichte liest »Überra-

schungsgeschichten« auf dem
Gräfenhof, Gräfenhof 6
Donnerstag, 16. Dezember:
Klaus Besser liest »Grimms Wör-
ter«, Ratssaal
Freitag, 17. Dezember:
Margret Krullmann lädt zur »Ein-
stimmung aufs Weihnachtsfest«,
Heimathaus, Alte Kirchstraße 4
Alle Veranstaltungen beginnen
um 19 Uhr.
Für junge Zuhörer bietet der lite-
rarische Adventskalender noch
zwei Höhepunkte jeweils um 17
Uhr an:
Dienstag, 7. Dezember:
Amshausener Grundschulkinder
lesen »Weihnachtliche Geschich-
ten«, Aula der Amshausener
Grundschule
Dienstag, 14. Dezember:
Amshausener Grundschullehre-
rinnen lesen »Weihnachtliche Ge-
schichten«, Aula der Amshause-
ner Grundschule

Windelgeld soll
erhalten bleiben

Samstag, 20. November:
7 bis 12.30 Uhr: Das Hallen-
bad ist geöffnet.
10 Uhr: Pferdestammtisch der
Züchtergemeinschaft, Gestüt
Westfalenhof an der Isselhors-
ter Straße 21-23.
14 Uhr: Treffen der Walking-
Gruppe des Heimatvereins,
Grundschule Brockhagen.
14 bis 15.45 Uhr: Kinofilm
»Drachenzähmen leicht ge-
macht«, Saal im Rathaus.
15 Uhr: Treffen des Schach-
klubs, Heimathaus.
15 bis 17 Uhr: Das Historische
Museum ist geöffnet.
18 bis 21 Uhr: Der CVJM-Ju-
gendkeller ist geöffnet.

Sonntag, 21. November:
8 bis 13 Uhr: Das Hallenbad
ist geöffnet.
18 bis 21 Uhr: Der CVJM-Ju-
gendkeller ist geöffnet.

Ev. Kirche:
Steinhagen. Kirche: Sonntag,
10 Uhr Gd. m. Abm., Pfr. i. R.
Luckau. Samstag, 15 Uhr Ge-
hörlosen-Gd., Pfrin. Kerwin.
Friedhofskapelle: Sonntag, 15
Uhr ök. Andacht zum Ewig-
keitssonntag, Pfrin. Schumann.
Zelt: Freitag, 12 Uhr ök. An-
dacht zum Beginn des Weih-
nachtsmarktes, Pfrin. Schrö-
der und Pfr. Szymanski.
Johannes-Busch-Haus: Sonn-
tag, 9.30 Uhr Gd. m. Abm.,
Pfrin. Schröder; 11.15 Uhr
Kgd.
Friedrich-von-Bodelschwingh-
Haus: Sonntag, 11 Uhr Gd. m.
Abm., Pfrin. Schumann.
Landeskirchliche Gemeinschaft
und EC-Jugendarbeit, Hellen-
brede 7: 18 Uhr Kgd. Jeden
ersten Sonntag im Monat Gd.
um 10.45 Uhr.
Brockhagen. St. Georgskirche:
Sonntag, 10 Uhr Gd. m. Abm.
zum Ewigkeitssonntag m. Er-
innerung an die Verstorbe-
nen.
Friedhof: Sonntag, 15 Uhr An-
dacht.

Katholische Kirche:
Steinhagen. St. Hedwig: Sams-
tag, 18.30 Uhr Vorabendmes-
se. Sonntag, 11 Uhr hl. Messe
mit Tauferinnerung und Vor-
stellung der Kommunionkin-
der (Wortgottesdienst im
Pfarrheim); 15 Uhr ökm. Ge-
denkandacht auf dem Wald-
friedhof.

Evangelische Freikirche:
Steinhagen. Waldbadstraße 9
bis 13: Sonntag, 10 Uhr Gd.

Landfrauen laden zu zwei

Veranstaltungen ein
¥ Steinhagen-Brockhagen (HK).
Die Landfrauen Brockhagen-
Kölkebeck laden am Montag, 29.
November, um 14 Uhr ins Ge-
meindehaus Kölkebeck, Hessel-
teicher Straße, zur Adventsfeier
ein. Die Alte Dorfschule ist
diesmal wegen Umbaus nicht
nutzbar. Anders sieht das am 6.
Dezember aus. Dann laden die
Landfrauen um 14 Uhr zum
Plätzchenbacken in die Alte
Dorfschule ein. Anmeldungen
nimmt Annette Schacht unter `
(0 52 01) 37 46 entgegen.

Chortag der Sänger
¥ Steinhagen (HK). Zur ganztä-
gigen Probe treffen sich die
Frauen und Männer der Sänger-
gemeinschaft Steinhagen heute
in den Räumen der Gemeinde-
werke. Der Chortag beginnt um
9 Uhr. Es wird für das Ab-
schlusskonzert des Weih-
nachtsmarktes und das eigene
Weihnachtskonzert geprobt.
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